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Amtsblatt zur Macher Zeitung Ur. 69.
Dienstag den 26. März 1 W 1 .

(1056) Z. 1651 ex 1901.

Kundmachung.
Die gegenwärtig in Schalleudorf Nr. 2 l

(Steuerbez. Radmannsdorf) erledigte Tabaktrafik
kommt im Wege der öffentlichen Concurrrnz zur
Vesehung. Dieselbe darf nur in den Häusern
Nr. 18, 14, 1b, 21, 23 ober in deren un-
mittelbaren Nähe in Schallendorf (Orlsgde.
Velbes) ausgeübt werden.

Der Inhaber dieses Geschäftes ist zur
Führung der Stempelmarlen von 2 Kronen
«bwärts verpflichtet, der übrigen Wertzeichen
des Gebürengefälles berechtigt, ferner zum Ver-
schleiße der Postwertzeichen verpflichtet.

T>er Trafitantengewinn von dem filr diese
Tabaltrasil in der Zeit vom 1. November 1898
bis Ende October 1900 bezogenen Tabatmateriale
im Werte von 5072 K 47 k betrug 542 X.
T>er Wert der in obiger Iahresperiode bezogenen
Wertzeichen des Gcbüre'g'fällcs betrug N94 k
bO l i ; für den Verschleiß letzterer Wertzeichen
wirb eine Provision in der Höhe von 1'/» Procent
des Wertes derselben zugute gerechnet werden.

Für das Eintreffen eines den bekannt»
gegebenen Daten entsprechenden Ertrages in der
Zukunft übrrnimmt das Aerar leine bastung.
Der Trafikant hat das Tabalmateriale bei dem
labakverlage in Radmannsdorf, die Wertzeichen
des Oebürengefälles bei dem l, t. Steueramte in
Iiadnmnnsdorf zu fafscn.

Alle mit der Trafilführung verbundenen
Auslagen hat der Trafikant selbst zu tragen.

Die Führung der Trafik ist am 20, Juni
1901 zu übernehmen.

Die Ofsertstellung hat im Sinne der Vcr«
orbnung über die Errichtung und Besetzung der
Tabalverläge und Tabaktrafiken und aus Grund«
läge der Vorschrift für die Tabaltcasilanten zu
erfolgen.

Diese Vorschriften können bei den Finanz,
behörben I. Instanz und den Finanzwach-Lon-
trolsbezirlsleitungen eingefchen und bei ersteren
gegen itosteuersah bezogen werden. Die vorge«
druckten Offerlsormularien sind bei den Finanz«
behörbe» I. Instanz und bei den Finanzwach«
Tontrolsbezirlöleitungen kostenfrei erhältlich.

Das Vadium beträgt 50 k und ist beim
l. l. Sleueramte in Radmannsdorf oder beim
l. l. Landeszahlamte in Laibach zu erlegen.

Die Offerte find auf der vorgeschriebenen
Trucksorte zu verfassen und bis längstens

den 23. A p r i l 1 9 0 1 ,

vormittags 11 Uhr, bei dem Vorstände der
t. l. Finanz.Direction in Laibach versiegelt zu
überreichen.

Laibach am Ib. März 1901.

<k. l . Iwanz'Dnecttou.

Auszug j
aus der V e r o r d n u n g , betreffend die
E r r i c h t u n g und Nesetznng der Habal»

Verlage und Tabaktrafiken.

Jeder Offcrent hat zu erklären:
1.) dass er sich der jeweilig geltenden Vor-

schrift für die Tabattrafilanten nnterwirst;
2.) in welchem Hause und in welchem Locale

er dic Trafik ausüben wil l ;
3,) ob er die Trafik selbständig oder in

Verbindung mit einem Gewerbe zu führen brab»
sichtigt, eventuell welcher Art dieses Gewerbe
ist, und ob er sich znr vollständigen räumlichen
Trennuxg der Trafik von dein Gewerbe ver-
pflichtet :

4.) ob er oder Personen, welche mit ihm
im gemeinschaftlichen Haushalte leben, bereits
cilien Tabalverlag od<r eine Tabaktrafik sührcn
oder geführt haben, rventuell dafs bei der Er-
langung der angestrebten Trafik die Offert«
stcllung zugleich als Kündigung des bisher be«
sorgten Verschleiß r̂schäftes zu betrachten ist;>

5.) zu welcher jährlichen Gewinnrückzahlung
er sich verpflichtet;

6.) dass er mit seinem Offerte sechs Monate
vom Tage der Offerteröffnung an im Worte
bleibt.

Jeder Offerent hat ein Vadium zu erlegen,
dessen Höhe in der Concurslundmachung mit
etwa 10 Procent dos ausgewiesenen jährlichen
Bruttogewinnes bestimmt wirb; dasselbe kann
in Varem oder in einem nicht verlosbaren
pupillarsichrren Wertpapiere bei den in der
Kundmachung angegebenen Cassen erlegt werden.

Das Vadium verfällt zugunsten des Aerars,
wenn der Osfrrent innerhalb der sechsmonatlichen,
Frist, binnen welcher er im Worte zu bleiben
erklärte, von seinem Anbote zurücktritt oder falls,
derselbe — ohne Rücksicht auf diese Frist —
nach rechtzeitiger Annahme seines Offertes, den
Verlag nicht vorschriftsmäßig am bestimmt,n
Tage übernimmt.

Dem Offerte sind folgende Velege anzu-
schließen: die Cassaquittnng über das erlegte ^
Vadium, ein die erreichte Großjährigleit nach»
weisendes Zeugnis, ein obrigkeitliches, spätestens'
vor zwei Monaten ausgestelltes Wohlverhaltungs-
zeugnis.

Die Eröffnung aller rechtzeitig eingebrachten
Offerte erfolgt genau zu der in der Kundmachung ^
als Ueberreichungötermin angegebenen Stunde'
durch den Leiter der Finanzbehörde I. Instanz.!

Den Offerenten ist die Anwesenheit bei
Eröffnung der Offerte gestattet.

Als zur Annahme ungeeignet sind zu be-
trachten die Offerte: l

1,) von Personen, wclche nach den bürger«
lichm Gcsetzen nicht verftflichtungssähig sind odl>r
denen die freie Verfügung über ihr Vermögen
nicht zusteht;

2) von activen Hof« nnd Staatsbediensteten;
3,) von Ausländern;
4.) von Bewerbern, welche wegen eines

Verbrechens, oder wegen der Uebcrlretung des
Dicbstahles, der Veruntreuung, der Theilnahme
an denselben, oder des Betruges verurtheilt
worden sind, insofirne die Rechtsfolgen dieser
Verurtheilunss im Sinne des Gesetzes vom 15ten
November 18l!7, R. G. B l . Nr. 131, noch fort-
dauern, oder welche wegen eines dirser Delicte
sich in strafgerichtlicher Untersuchung befinden;

5.) von Personen, wclche wegen Schleich«
Handels, wegen einer schweren Gefällsübertretung
oder wegen einer Uebertretung der zum Schutze
des Tadalmunopols bestehenden Gesetze ver-
urtheilt wordrn sind, insofrrne l'om Zeitpunkte
der Strasucrbüßung noch nicht drei Jahre ver»
strichen sind, dann von solchen, welche wegen
eines dieser Delicte in gefällöstrafg,richtlicher
Untersuchung stehen;

6) von Personen, welchen wegen nach»
lässiger Geschästssührnng ein Tabalverlag oder
eine Tabaktrafik strafweise entzogn worden ist;

7.) von Personen, von welchen eine befriedi-
gende Geschäftsführung nicht erwartet werden
kann;

«,) von Personen, welchen ein für die
rationelle Lagerung und Confervierung der
Tabatsabrilate vollkommen geeignetes Locale
nicht zur Verfügung steht;

9.) von Tabalvcrlegern und Trafikanten
oder mit solchen im gemeinsamen Hanshalte
lebenden Personen, insoferne nicht durch die ab-
gegebenen Erklärungen sichergestellt ist, dass es
sich nur um einen Wechsel, nicht um die Cu>
mulierung der Tabalverschleißgeschäfte handelt.

Als nicht annehmbar haben ferner zu gelten :
1.) verspätet eingebrachte Offerte;
2) Offerte, welche rücksichtlich der Höhe der

angesprochenen Provisionen oder der angebotenen
Gewinnrückzahlung keine präcise Angabe, sondern
etwa nur eine Bezugnahme auf andere Offerte
enthalten;

3.) Offerte, welche nicht alle vorgeschriebenen
Erklärungen enthalten, welche nicht vorschrists»
mäßig belegt sind, welche der Kundmachung nicht
entsprechen, oder welche Correcturen (Radierun-
gen) enthalten, insoferne diese Mängel nicht
binnen einer kurzen, von der Finanzbehörde
I. Instanz allenfalls eingeräumten Fallfrist
behuben werden.

Die Tabaktrafik ist nach Ausscheidung der
nicht annehmbaren Offerte an den Vestbieter zu
übertragen.

• St. I « 6 1 *

Sedaj v Želečah h. St ls8fik» ^
Radovljica) obstoječa tobag j ,,»»,,*
deli potom javnega pogaj^ ^ , % l >
oskrbovali le v hiäah St. A ^ h |n$v

ali pa v neposredni bliz"11 .j^'
(občina Bled). . , O s l < > ' '

Imetnik te trafike mor« ^ p'
dajo kolkov do 12 kron, i° /
poStne vrednostne zna««* • .ajoej» ^J

rijala v vrednosti 6072 ^ od J-jJ,^
isti dobil za to trafiko v djD j e j o ^ l f
1899 do konca oktobra ^ W ° T l&
Vrednost v zgoraj ozn*f?bio9l& f%
jetih vrednostnic ? £ K ßO h ; Srs'ft'.
darstva je znaäala 119* K > ° d

n
8 > '

vrednostnic pristojbinsk'g» vDm
bode v prid zarafiunjal«> fa JJ
odstotkov od vrednosti "* , oStt» C

D a b o d o h o d e k . v ^ nj ^
z zgoraj omenjenimi dau. a(erJ doffl.
erar. Trafikant ima t o b j g ^ v V s

mati pri glavni zalogi w dol^ jjî  ,;

vrednbstnice pristojbu^k^^ f^J^t
pri c. kr. davčnem uraau ^ ^

Vse stroäke, ^ Ä »«""V *
trafike, ima trpeti traßW" pres« ^

Opravljanje trasike J ^ , ,
20. junija 1901. v i t i v &?% ^

o ustanovitvi in pod«111
 dpis0v , J.

trafik in na podlagi P r e j^U
trafikante. n.e f%{\^J

Te pr«dpi.e* S S i n j 5 - ^ .sinančnih oblastih I. ">s.ta
ib vô J s t r ^

straže priglednih o k W j V j / f
dobivajS pri prvih P ^ f o b i ^ V
Tiskani vzorci ponudb se ,nS» v ^ -
pri finančnih oblas^ krt)•" ^,„i
finančne straže prigledn»^ ter V ^ »

Varäfiina z n a S * ?n u Air»«1*1

ložiti pri c. kr. davčnei" ,^i ,
ali pa pri c. kr. dežel«*1" J ^ ;
v Ljubljani. i & ^ /

Ponudbe naj se » P ^ , ^ V *
tiskovini in naj se sineg»
predstojniku c. kr. H°*
v Ljubljani najpozneje ^

do 23. a p r i l a

predpoludnem cio i*- >fC> *

V Ljubljani, doe lö- ^ f f *
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fc!ltv« tobiÄv
u»tanovitve In po-

$i..., 7»a zalog in tobaönlh

^ O ^ l k m o r a i z j a v i t i : J '•
N ** toK°iVrže v sakokrat veljavnemu

S 2 ) v ^ t e
 r a s i k a n t e ;

*f*V'a ° s S ' ) i ä i i n v katerem prostoru
v -3-)aii„ a t i t r a f i k<>;

1 «Sfu; a l i pi6'vVa t r a f i k o o^krbovati samo-
I V,V a'no u k ; zvezi s kakim obrtom,

^ oh;,da PopolnnV r s t e o b r t Je> i n a l i s e
btt&; P O l n o m a prostorio loöi trafiko

i 4 \

! i , \ ! f t e on ali osebe. ki živ'-
* C ° , b a k a l ^ 8 ° s P o d a r s t v u , uze kako
» C ?''; even k a k o t r a f i k o - a l i P* so jo
kot 0 t' « « e l j S c I n ' d a " a s e P ° n u d b a '
y W koliko j , a j °skrbovane prodaje;
^ ; k °dobi C k a s e z a v e 4 e

F
n a l e t 0

S H i \ S s t ^esen J 0 P°ni'dbo ostati mož-
1 ^ p r e . e s e c e v od dneva, ko se po-

Vsak ponudnik mora položiti varščino,
koje znesek se določi v razglasu poga-
janja s približno desetiini odstotki izkaza-
nega letnega kosmatega dobička; ista se
more vplačati v gotovini ali pa v vred-
nostnih, neizžrebnih, siroünsko-varnih pa-
pirjih pri v razglasu navedenih blagajnah.

Vard£ina zapade v korist erarju, ako
ponudnik od ponudbe v teku SestmeseČnega
roka, v katerem se je zavezal ostati mož-
beseda, odpade ali pa ako — ne glede na
ta rok—po pravoöasnem vsprejetju njegove
ponudbe ne prevzame zaloge pravilno na
določen dan.

Ponudbi je treba priložiti naslednje
izkaze: hlagajnično pobotnico o položeni
varäcini, spričevalo, dokazujoče doseglo
polnoletnost, in oblastveno, najpozneje pred
dvema mesecema izdano spričevalo o
zadržanji.

Odpiranje vseh pravočasno vloženih
ponudb vräi se točno ob uri, ki se je v
razglasu kot term in za vložitev naznanila,
po voditelju iinančnega oblastva prve instance.

Ponudnikom je dovoljena prisotnost pri
odpiranju ponudb.

Za vsprejetje neprimernimi smatrati so
ponudbe:

1.) od oseb, koje se po državljanskih
zakonih ne morejo zavezati, ali koje s svojim
premoženjem ne smejo prosto razpolagati •

2.) od aktivnih dvornih in državnih
služaboikov;

3.) od^inozemcev;
4.) od prosilcev, koji so bili obsojeni

radi kakega zločina ali radi prestopka tat-
vine, poneverjenja, udeležbe istih, ali
goljufije, v kolikor pravni nasledki te obsodbe
v zmislu zakona z dne 15. novembra 1867
(drž. zak. ät. 131.) Se trajajo, ali ki se zaradi
jednega teh kaznivih dejanj nahajajo v
kazenskosodni preiskavi;

5.) od oseb, koje so bile obsojene radi
tihotapstva, radi kakega tezkega dohodar-
stvenega prestopka ali radi prestopka zakonov,
obstojeöih v varstvo tobačnega monopola,
ako äe,niso od časa, ko se je kazen prestala,
tri leta^minula, potem od oseb, ki se zaradi
jednega teh kaznivih dejaaj nahajajo v
dohodarstveno-kazenskosodni preiskavi;

6.) od oseb, kojitn se je zaloga tobaka
ali trasike potom kazni odvzela radi ne-
marnega poslovanja;

7.) od oseb, od katerih se ne more pri-
čakovati povoljno poslovanje;

8.) od oseb, kojim ni na razpolago za
umno skladanje in ohranjenje tobasinih iz-
delkov popolnoma primeren prostor;

9.) od založnikov tobaka in trafikantov
ali od oseb, ki žive I njimi v skupnem
gospodarstvu, v kolikor ni po oddanih iz-
javah dokazano, da se gre samo za pre-
menitev, ne pa za kopidenje opravljanj
prodaj tobaka.

Za vsprejetje neprimernimi smatrati so
dalje:

1.) prepozno vložene ponudbe;
2.) ponudbe, v katerih niso glede na

zahtevano opravnino ali na ponudeno vrnitev
dobička izraženi določni podatki, marveč
morda le oziri na druge ponudbe;

3.) ponudbe, v katerih niso izražene vse
predpisane izjave, katere niso pravilno z
izkazi previdene, katere razglasu ne ustrezajo,
ali v katerih so poprave (izstrugana mesta),
v kolikor se ti nedostatki ne odstrane v
kratkem od finančne oblasti prve instance
morebiti dololenem zapadnem roku.

Tobačna traüka se odda po odstranitvi
ponudb, katerüi se ne more sprejeti, najvec"
ponujajočemn.

Anzeigeolatt.
^^iffnun7desgericht in Laibach

^ > l n s s r " ^lbach wird zum

. ?«2°" V t M ^ " " Laibach, zum
bestellt.

, b«t c>us ""'»" werden aufgefordert,

^ > V > ' « d « ' ' ^ n Belege über

" >̂>ch " "Nd d ! / ' ? »»deren Mche.
, ' « »» H Stell»ertie,°i« ihie

< ^ ^ a u b i g ^ ^ u g sowohl den
F ^ y ^ « / " "«der Mafse ver-

> l ^ ' ^ u , ° n "'^«'Veilrouen«

'"' « « " « « ° i " " ' bestimmt,

i «> °«?''b>»,!"'°>n« »«den

^!"In'^"b»ch°ber
^ ' > ' N ° ' N d°w'.^ben in der

l^>°»!nHl?n»°deigu.

au! ihie Gesahi »nd Kosten ein Zu»
s!ellm!g«iev°llmäch!ig!er bestell! »elden
würde.

K,», Lllndelgench! Loibach, «i»h, III,
am 20. Mär, I90 l ,

(lüäy; t,. ÖVJI, u au/i
1. 1.

Oklic.
Zoper 1.) Jurija Centa iz Ravnika;

2.) Janeza in Marjeto Meden iz Pod-
cirkve, katerih bivališče je neznano,
ste se podali pri c. kr. okrajni sodniji
v Loži tožbi ad 1. po Jakobu Turk
iz Ravnika zaradi pripoznanja last-
ninske pravice; ad 2. po Alojziju Krajc
iz Grahovega zaradi 289 K 98 h. Na
podstavi tožb doloCil ae je narok za
ustno razpravo

na 29. raarca t. 1.
dopoldne ob 9. uri, pri tem sodiSču.

V obrambo pravic toženih se po-
stavlja za skrbnika gospod Gregor Lah
v Loži. Ta skrbnik bo zastopal tožence
v oznamenjeni pravni stvari na njih
nevarnost in stroške, dokler se ne
oglasijo pri sodniji ali ne iraenujejo
pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija Lož, odd. I,
dne 21. marca 1901.

(1042) c:. 34/1

Edict.
Wider Matthäus Furlan von Nassen«

fuß. dessen Aufenthalt unbekannt ist, wurde
bei dem k. t. Bezirksgerichte in Nassenfuß
von der Pfarrkirche in Vründl durch die
k. k. Finanzprocuratur in Laibach wegen
Löschung einer Hypothekarforderung per
400 k eine Klage angebracht. Auf Grund
der Klage wurde die Tagsatzung zur
mündlichen Streitverhandlung

auf den 28. M ä r z 1 9 0 1 ,
vormittags 11 Uhr, angeordnet.

Zur Wahrung der Rechte deS Be«
klagten wird Herr Josef Weibl. Haus.
besitzer in Nassenfuß. zum Curator bestellt.
Dieser Curator wird den Beklagten in
der bezeichneten Rechtssache auf dessen
Gefahr und Kosten so lange vertreten,
bis dieser entweder sich bei Gericht meldet
oder einen Bevollmächtigten namhaft
macht.

K t. Bezirksgericht Nassenfuß, Abth. I,
am 17. März 1901.

(984) 3 - 1 ^ 1 4 9 1 / 1
1.

Edict.
Beim k. k. Steueramte in Tschernembl

erliegen seit mehr als 30 Jahren folgende
gerichtliche Depositen:

Michael Wardjan von Tschernembl,
Ezecutionsmasse. Sparcassebüchel Nr 2099
im Vltraa/ 234 « 54»,, Franz SclMarit

von Gaber Nr. 5, Executionsmasse, Bar«
schaft 6 K; Johann Halz von Schwein«
berg, Executionsmasse, Sparcassebüchel
Nr. 2100 im Betrage 33k 60b; Georg
Sterl von Vornschloss Nr. 85, Executions«
masse, Sparcassebüchel Nr. 2103 im
Betrage 89 k 90 K; Peter Kobe
von Tscheplach Nr. 1, Ezecutionsmasse,
Sparcassebüchel Nr. 182.676 und 182.677
im Bettage il per 22 l i ; Johann Ko-
tevar von Sela bei Otovitz, Executions»
masse Nr. 2812 im Betrage 9 K 76 k;
Maria und Josef Weber von Thal und
Katharina Majerle von Thal, Pupillar«
masse, drei Theilschuldverschreibungen vom
1. August 1870, und zwar Nr. 72.401,
72.402 und 72.403 il 10 fl.

Die unbekannten Eigenthümer dieser
Depositen werden aufgefordert

binnen einem Jahre, sechs Wochen
und drei Tagen

ihre Legitimationen beizubringen, widriaens
nach verstrichener Eoictalfrist die Depositen
als heimfällig erklärt und für den

Fiscus an die Staatscasse übergeben
werden würden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl,
Abth l. am 6. Vlärz 1901.

(1012) Firm. 55
Zadr. I. 56/5.

Razglas.
Objavlja se, da se je izvrdil v tu-

sodnem zadružaem registru pri tvrdki
Prvo Ijubljansko delavsko kon-
sumno društvo, vpisana zadruga

z omejenim porostvom:
1.) izbris iz predstojnistva izsto-

piväih ölanov: Ignacij Zor in Anton
Texter;

2.) vpis v predstojniötvo novo iz-
voljenih članov: Ludvik Kotnik, pisar v
Knez & Supanöiöevi opekarni, in Alojzij
Zajc, delavec v predilni tovarni v
Ljubljani, z zaznambo, da je bil prvo-
imenovani izvoljen podnaöelnikom.

C. kr. deželno kot trgovsko sodiöce
v Ljubljani, odd. Ill, dne 14. marca
1901.

(664) 3—2 No. I. 273/1

Edict. .̂
Vom k. l. Bezirksgerichte Gottschee, Abth. l, werden die unbekannten Eigenthümer

nachstehender Depositen:

Hauptbuch „ . , ^ , „ „ . Vantvaluta
Bezeichnung der Masse Erlagstag Gegenstand

Band! Folio l( I k

Kump Katharina, Johann und
0 388 Josef von Unterdeutschau, Tparcassebüch.

Verlassmasse 15. Mai 1856 Nr. ??8? 29 64
, «^. Rom Andreas von Gottschee, Sparcasseoüch
' " " «erlasSmasse 15. Februar 1870 Nr. 776? 9 92
^ <, Putre Georg und Maria von Sparcasseblich.

" Otterbach? 20. September 1870 Nr. 276 49 88
x «5 Kraler Lena, Joses und Maria Sparcassebüch.

von Zwischlern 29. September 1670 Nr. 230 237 67
X 91 Stimec Josef von Srobotnil, Sparcassebüch.

Executionsmafse 9. November 1870 Nr. 28l 93 88

X n. Micheiitsch Johann von Ält» Sparcasseoüch.
winlel, Nr. 4, Executionsmasse 19. November 1870 Nr. 7770 23 96

X q« Merle Andreas von Ohllnitz. Sparcasseoüch.
Verlassmasse 2b. November 1870 Nr. 7772 9 40

X 103 Mthel Maria von Gsttschee . 5. December 1870 ^ " H ^ ' ^ "

l i 101 Röthel Nntonia von Gottschee . b. December 1870 ^ H ^ ' 6« -

k 105 Röthel Josef von Gottschee . . 5. December 1870 ^ H ^ ' ? ' 60 -

i l i na Verderber Johann von Reinthal Sparcasseoüch.
"" " ^ Nr. 24. Executionsmasse . . 5. December 1870 Nr. 7771 2? l.8

aufgefordert
b i n n e n einem J a h r e , sechs Wochen und d r e i T a g e n

vom letzten Tinschaltungstage dieses Eoictes, ihre Ansprüche unter Beibringung
der gehörigen Legitimationen so gewiss Hiergerichts geltend zu mach'», als wiorigens,
wenn die Ansprüche nicht genügend dargethan befunden würden, oder sich niemmd
melden sollte, nach verstrichener Edictalsrist die Depositen als caduc erklärt und
für den Fiscus an die Staalscasse übergeben werden würdin.

K. t. Bezirksgericht GoNsch e. M l h l, am .̂ März 1901.
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Die süddeutsche Küche
mit einem Anhange

über das Servieren
fttr Anfängerinnen sowie für praktische

Küchinnen
zusammengestellt von

Katharina Prato.
Proiß elegant gebunden K 6#—

Stets vorräthig hei

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Bueliluiiull iiiiyr

Lalbaoh, Congressplatz 2.
•Wegen momentaner Abreise ist

eine schöne Mwm
in der Neugasse Nr. 3 (an der Maria
Theresien-Straße) mit vier Zimmern, einem
Vorzimmer, Küche sammt Zngehör sofort
oder mit dem Mai-Termin zu vergeben.

Näheres beim Hausmeister dortselbst
zu erfragen. (1037) 3 - 2

HUM
gibt K r a f t und Fü l l e .

Zu beziehen pasteurisiert in Flaschen

durch (860) 43

Edmund Kavclc
Lalbaob, Preierengasse.

Ebendort: Alleiniges Hauptdepöt für J.Klauers
echten Alpenkräuterliqueur <Triglav>.

(1831) Garantiert reine 52—46

Bienenwaohskerzen, Waohsstöokel,
Waohs und Honig en gros und en detail,
diverse feine Lebknohen; garantiert echter
Kraiaer Waoholderbrantwein per Liter
fl. 1-20, Honigbrantwein per Liter fl. 1 —
(eigene Erzeugung), ärztlich anempfohlen, bei

Oroslav Dolenee
Laibach, Wolf-(Theater-) Gasse Nr. 10.

Restaurations - Pacot.
Verlässlicher, cautionsfähiger Wirt oder

auch geschäftskundige Witwe, wird zua
Uebernahme der eingoriohteten Re-
stauration eines kleinen Bades in
Krain gesucht.

Anzufragen in der Administration dieser
Zeitung. (953) 6-Ü

Eine Wohnung
mit drei Zimmern sammt ZugehÖr und
Badezimmer wird von einer alleinstehenden
Dame für den Mai-, event. August-Termin
gesuoht. (959) 4—4

Anträge sind unter «Z. 959» an die
Administration dieser Zeitung zu richten.

Ein Monatzimmer
mit drei Betten ist sofort und eins mit
einem Bette mit 1. April Maria The-
reslen-Strasse Nr. 16, ebenerdig, zu
vermieten. (1033) 2—2

Obstbäume
Obstwlldl lnge,^Beerenobst , i ;Roscn,
Zlergekölze, Älloobäumo, Spargel-
und Erdbeerpflanzen,! [Edelreiser,
von nur echt benannten Sorten, empfiehlt

billigst in^schünstcr^Qjaliläl

Wilhelm Geiger
Baumschule in Eggenberg bei Graz.

Preisverzeichnisses gratis und franco.

« gute Uhren billig
rt,^'.{< Mit öjähr. schriftl, Garantie

f
versendet an PrivateHanns Konrad

(4667) Uhrenfabrik 100-30
u. Goldwaren-Exporthaus

Brüx (Böhmen).
Guto Niekel-Rem.-Uhr fl. 37ü.
Echto Silber-Rom.-Uhr 11. 580.

Echto Silbcrketto fl. 1-20.
Nickol-Weeker-Uhr fl. 195.

Meine Firma ist mit dein k. k. Adler ausgezeichnet,
besit/.t gold. u. silb. Ausslellurigsmodaillon u. tausend e
Anerkennungsschreiben.
I l l imtr . I'ieiNliUKkloK irrati» u n d f r a n c o .

= Empfehlenswerte Bücher für Schule und Haus.

o
Geographische und naturgeschichtliche Bilder-Atlanten;
1 E u r o p a . ••>

t33 Abbildungen mit beschreibendem Text ron Dr. A l o l i Q»litb»ok.
In Leinwand gubunden 2 Hark 25 Pfennig. • ••"

Aussereuropäische Erdteile.
' T14 Abbildungen mit bonchrelbendein Text von Dr. A l o l i Q t l i t b t o k .

In Leinwand gebunden 2 Mark 75 Pfennig. - —'

Säugetiere. :m
£58 Abbildungen mit beschreibendem Text von Prof. Dr. W. M*rih«lL I

In Leinwand gebunden 2 Mark 50 Pfennig. _

Vögel.
888 Abbildungen mit besohrelbondem Toxt von Prof. Dr. W. MmrthftlL'

In Leinwand gebunden 2 Hark 50 Pfennig.

Fische, Lurche und Kriechtiere.
108 Abbildungen mit beschreibendem Text von Trof. Dr. W. MarahalL

In Leinwand gebunden 2 Hark 50 Pfennig.

Niedere Tiere.
£92 Abbildungen mit beschreibendem Toxt ron Prof. Dr. W. MarahklL

In Leinwand gebunden 2 Mark 50 Pfennig.

Pflanzengeographie.
£10 Abbildungen mit beschreibendem Text von Dr. Moritz K r o n f t l t ,

In Leinwand gebunden 2 Mark 50 Pfennig.

Zu beziehen durch (II.)

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Laibach, Qongresoplatz 2.

<p> Kvinclniaeliiiiig* |
ĴPp Die diesjährige" ordentliche I

| focal- und Consortia!-VcrsaBiinW|
f te I. allg. BeauiteBvereiües fler österr.-uog. Monarcliie i i l d j j , |
Š& mit der üblichen, statutarisch festgesetzten Tagesordnung, ^el^ ûkon1"18" *
<§g, den P. T. Mitgliedern nach Vorschrift der Statuten schnft»cu j

$ß gemacht werden wird, fiudet n{$) ¥

% Freitag, den 19 April 1901 |
% im Hotel „zur Stadt Wien"; (Salon) stfttt' I
^ ^ Der Localausschus1;, zugleich Consortialvorstand • ^

^ ^ ^ Zur E1 werhung von Feuei verslohe- Ä ̂ ^ HA^r^Mr
^ j ^ A run gen in Steitrmark und Kiuin weiden 4pfi€|^ln| I lUv

^m^^ von einer österreichiscl'en, gut eingeführten I | l L l | | V y ^
s^mBi • Versicherungsgesellschaft ^^^<:6^^<: jB^^^^^^^^T^'

Werksarztenstellev
Beim Kohlenwerke Trifail ist die Stelle eines Werk^arztea M be'etZgeiiei»uP .

Posten sind verbunden ein Jahrepgehalt voa 3740 K, freie Wohnu«*» ^ i
Beleuchtung laut Nom-ale. p ;s iosbfs°iniä ,j,j

Diplomierte, ledige Aerzte, welche eine mehrjährige ' r a \ . P O e .̂ „«e^i
dem Gebiete der Chirurgie und der Geburtshilfe und die vollk(JII^ ComPe j e j e V

slovenischen Sprache nachweisen können, wollen ihre gehörig °eleR|e pkte8

unter Angabe der bisherigen Thätigkeit, des Alters, Standes und ̂ e l V
Dienstantrittes , . . . . , , _ . A r L\$

bis längstens 1. Juni a. J« ̂ 40*
bei dem Vorstacde der Bruderlade Trifail in Trifail einbringen; Herre . Jta

" T ; ; - ^ Trifailer Bruderla"^

(1020) 3-2 —**m _-l - J .

EolCt- ,./;
Von dem k. k. Civil - Bezirksgerichte in Triest wird b ^^-c, ̂

es sei am 5. Mai 1900 Marie Degraagi, geb. *?rer^nGeA
verküuferin, 53 Jahre alt, geboren zu Laibach, nach Tries ̂  ^ * ^ ^
Hinterlassung einer letztwilligen Anordnung gestorben. —' \*J$0P ^,
der Aufenthalt der Erben Albert, Minna und N. *oD

s0 w A TJ
Josef Bobek der seligen Francisca unbekannt l̂ 1» g ^ V ' ^ S
aufgefordert, sich binnen einem Jahre, von dem u ^ u n ( ? *&*$ \
an, bei diesem Gerichte zu melden und die Erbserkl^ ^e^ ^
widrigenfalls die Verlassenschaft mit den sich meldenden ^QP^
für sie aufgestellten Curator Dr. Baseggio abgehandei .

Trieat am 6. März 1901. ^^gd^^F

.1 Curasao, Aiiisetie, (3764) 28-22 * $ ,
a Cherry Braiuly, ^ ^ > *J^^
fl Flue Chauipague a I'orange ^ ^ ^ ^ ***'

I Alleinige Fabrik C V r ^ r f J j ^ •^n^
I in Amsterdam. ^k ̂  <$$^' UflCf \>

I * A ^ r # .^<S> !
I % Ä ' £b'j&\ir Auch zu haben m »ll<!0 „.U»"1 A
I V ^ : l < S Wem-, SpeZ=™- u„d D c l i o » « ^ ^

V r u s u n d N e « l a g v o ^ n I z . v . K l e i n m a y « H y e d . N a m b e r g .


